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Liebe Leserinnen und Leser,

trotz bester wirtschaftlicher Lage und
deutlich gestiegenen Beschäftigungszah-
len klettert die Armutsquote in Deutsch-
land weiter nach oben. Laut Armuts- und
Reichtumsbericht 2017 gelten 15 Prozent
der Bevölkerung als arm. Das sind mehr
als zwölf Millionen Menschen, darunter
2,5 Millionen arme Kinder und vier Mil-
lionen erwerbstätige Arme.

Diese Entwicklung spürte auch die
PNP-Stiftung. Noch nie baten bei der Stif-
tung so viele Menschen aus unserer Regi-
on während des zu Ende gehenden Jahres
und vor dem Weihnachtsfest um Unter-
stützung – davon zunehmend Alleinerzie-
hende mit minderjährigen Kindern und
bedürftige SeniorInnen.

Auch wenn das Armutsproblem nur
von Seiten der Politik zu lösen ist, hat die
Stiftung im vergangenen Jahr in der Regi-
on eine halbe Million Euro verteilt – über-
wiegend an Menschen in Not. Daran soll
sich auch in 2018 nichts ändern!

Im Namen des Stiftungsrates wünsche
ich Ihnen allen frohe Weihnachten und
ein glückliches und gesundes Neuen Jahr!

Herzlichst Ihre

Stiftungsbeauftragte
Eva Maria Fuchs

Von Eva Maria Fuchs

Bereits Wochen vor Weih-
nachten steht bei der Stif-

tung der Passauer Neuen Presse
das Telefon nicht mehr still, und
Anträge über Anträge gehen per
Post und Mail ein. Es sind Bitt-
gesuche von alleinerziehenden
Müttern und Vätern, bedürfti-
gen SeniorInnen, von Familien
mit kranken Kindern, von ein-
samen Frauen und Männern,
die am Rande der Gesellschaft
stehen. Sie alle haben Sorgen
und wissen oft nicht, wie sie
über die Weihnachtsfeiertage
kommen sollen. In ihrer großen
Not wenden sie sich an die Stif-
tung der Passauer Neuen Presse
– und der Stiftungsrat hilft: Mit
einer halben Million Euro im
Jahr 2017, die in unserer Region
verteilt wurde, davon alleine
über 100 000 Euro heuer an
Weihnachten.

Hier sind nur einige wenige
Beispiele dafür, wie die PNP-
Stiftung vor Weihnachten half:

Norbert S. (44), alleinste-
hend, kann aufgrund von

schweren Erkrankungen seinen
Beruf als Elektriker nicht mehr
ausüben. Von seiner kleinen Er-
werbsminderungsrente konnte
er Winterbrennholz nicht be-
zahlen. Die Stiftung übernahm
die Brennholzkosten – und
obendrauf gab‘s auch noch
Weihnachtsgeld.

Anna M. (74), lebt von einer
kleinen Witwenrente, braucht
dringend wegen einer Fußfehl-
bildung Spezialschuhe, die die
Krankenkasse nicht bezahlt.
Die PNP-Stiftung finanziert die
Schuhe – und zudem gab es
auch noch Weihnachtsgeld.

Ingeborg S. (57), alleinste-
hend, an den Rollstuhl gefes-
selt, lebt von einer kleinen Ren-
te und ergänzender Grundsi-
cherung, bittet für sich und ih-
ren Neffen, der sie alljährlich an
Weihnachten besucht, um eine
Zuwendung, damit beide das
Fest mit einem Essen feiern
können – und die PNP-Stiftung
ermöglicht diesen Wunsch.

Tanja S. (34), arbeitslos, al-
leinerziehende Mutter zweier
minderjähriger Kinder, kann

die Stromrechnung für den Mo-
nat Dezember nicht mehr be-
gleichen. Die PNP-Stiftung
übernahm die Stromkosten –
und auch Frau S. erhielt noch
Weihnachtsgeld für sich und die
Kinder.

Silvia K. (26), alleinerziehen-
de Mutter zweier minderjähri-
ger Kinder, hat nach der Tren-
nung von ihrem Ehemann eine
kleinere Wohnung suchen müs-
sen und hatte kein Geld für die
Mietkaution. Die PNP-Stiftung
übernahm die Kaution – und
überwies der Familie zudem
Weihnachtsgeld.

Paul O. (67), alleinstehend,
zu 100 Prozent schwerbehin-
dert, bezieht eine kleine Rente
und ergänzende Grundsiche-
rung, brauchte dringend einen
neuen E-Herd, weil das sehr al-
te Gerät kaputt war. Die PNP-
Stiftung finanzierte einen neu-
en Herd – und beschenkte ihn
zudem mit Weihnachtsgeld.

Margot F. (44), alleinerzie-
hende Mutter dreier minderjäh-
riger Kinder, schwerst krank,
möchte das Weihnachtsfest

noch einmal im Kreise ihrer Fa-
milie feiern. Die PNP-Stiftung
erfüllt der Familie diesen Her-
zenswunsch.

Helga R. (91), alleinstehende
Rentnerin, braucht für den Win-
ter neue Kleidung und Schuhe.
Die PNP-Stiftung sandte einen
Bekleidungsgutschein zu – und
überraschte Frau R. zudem mit
Weihnachtsgeld.

Robert W. (54), alleinerzieh-
ender Vater eines kranken Soh-
nes, möchte seinen Buben auf
eine Kur begleiten. Es fehlte
ihm aber Geld für die notwendi-
ge Ausstattung. Die PNP-Stif-
tung half – und obendrein gab es
auch Weihnachtsgeld.

Für alle Einsamen öffnet die
Evangelische Gemeinde in Pas-
sau, Dietrich-Bonhoeffer-Platz
1, am 24. Dezember um 18 Uhr,
ihre Pforten für eine offene
Weihnachtsfeier. Ausrichter ist
die Stadt Passau in Zusammen-
arbeit mit der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Passau. Seit Jahren unterstützt
die PNP-Stiftung diese Weih-
nachtsfeier am Heiligen Abend.

Stiftung vergibt 2017 eine halbe Million Euro
– allein über 100 000 Euro an Weihnachten

Menschen und Projekte im sozialen und kulturellen Bereich in unserer Region gefördert

Tafeln wurden
erneut beschenkt

Auch heuer unterstützt die
PNP-Stiftung in ihrer Weih-
nachtsaktion 28 Tafeln und
ähnliche Einrichtungen in der
Region mit je 2000 Euro und
damit mit insgesamt 56 000
Euro: Arnstorfer Tafel, Bad
Reichenhaller Tafel, Berch-
tesgadener Tafel, BRK-Sozial-
werkstatt in Altötting,Verein
„Bürger helfen Bürgern“ in
Spiegelau, Burghauser Tafel,
Deggendorfer Tafel, Freilas-
singer Tafel, Freyunger Tafel,
Fürstenzeller Tafel, Grafenau-
er Tafel, Hauzenberger Tafel,
Hutthurmer Tafel, Laufener
Tafel, Osterhofener Tafel, Pas-
sauer Tafel, Pockinger Tafel,
Regener Tafel, Rotthalmüns-
terer Tafel, Teisendorfer Tafel,
Traunreuter Tafel, Trostber-
gerTafel, Viechtacher Tafel,
Vilshofener Tafel, Waldkir-
chener Tafel, Deutschor-
densschwestern in Passau,
Schwestern vom Hl. Kreuz in
Altötting, Bahnhofsmission
Passau.

„Tausend mal Dank! Es tut so gut, nicht vergessen zu werden!“

Grundschule
spendet 500 Euro
Büchlberg. Die 150 SchülerInnen

der Grundschule Büchlberg veran-
stalten alljährlich einen Weihnachts-
basar. Da wird schon vorher wochen-
lang gebastelt, und es werden die Kin-
derzimmer durchforstet, nach Gegen-
ständen, die man für den Basar spen-
den könnte. Am Ende warten auf die
Käufer reich gedeckte Tische, und
auch die Kinder feilschen kräftig mit.
Der Reinertrag wird alle Jahre an so-
ziale Projekte gespendet, ein kleinerer
Restbetrag kommt den Schülern zu
Gute. Heuer haben sich die Kinder zu-
sammen mit der Organisatorin, Leh-
rerin Stefanie Unter (l.), die PNP-Stif-
tung für die Spende von 500 Euro aus-
gesucht. Das freute Rektorin Evi Mei-
singer (2. v. l.), weil das Schulprofil auf
Soziales ausgerichtet ist, und ganz be-
sonders auch PNP-Stiftungsbeauf-
tragte Eva Maria Fuchs (r.).
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Vielen Kindern in unserer Region an Weihnachten ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern – auch das will die PNP-Stiftung mit ihrer großen Weihnachtsaktion. − F.: Fotolia

Eine Rentnerin bastelt eine Dankeskarte für die Stiftung.

Eine schwer kranke Frau freut sich über die monatliche Unterstützung der Stiftung.

Eine bedürftige Frau dankt.

Eine Rentnerin freut sich.

Eine Familie sagt Danke.


